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Telegramme

Leipzig 10 September Die dritte Abtheilung des
hier tagenden Juristentages hat sich in ihrer heutigen
Sitzung einstimmig gegen eine Beschränkung der Wechsel
sähigkeit ausgesprochen

Petersburg 10 September Die Agence Russe
sagt nach den kategorischen Erklärungen Hartington s und
Dilke s und der ebenso würdigen als bestimmten Thronrede
der Königin Viktoria erscheine jeder Zweifel an dem Ein
vernehmen der Mächte in der Orientfrage ungerechtfertigt
Das Einvernehmen der Mächte sei vollständiger als jemals
vorher Nur Ungeschicklichkeit oder Uebelwollen könne die
zwischen den Kabineteu geführten Pourparlers über einzelne
Detailfragen pessimistisch interpretiren Auch diese Detail
fragen gingen einer günstigen Lösung entgegen

Bukarest 10 September Der Romanul spricht
in seinem heutigen Leitartikel sein Bedauern darüber aus
daß die Oppositionspresse aus der Thronfolgersrage eine
Parteiwaffe gemacht habe Fürst Karl habe mit der Rege
lung dieser Frage seinen hohen Patriotismus und seine
Hingebung bewiesen wofür ihm das Land dankbar sein
müsse dessen zukünftiger Herrscher im Lande heranwachsen
und bei seiner Thronbesteigung dessen Sprache und Sitten
kennen werde Die Angelegenheit welche weder in Jschl
noch in Sigmaringen sondern in Berlin mit dem Vater
des Thronfolgers verhandelt worden sei werde aus streng
konstitutionellem Wege geregelt Die Nation werde glück
lich sein wenn die Thronfolge festgestellt werde so daß die
Zukunft des Landes gesichert sei und die Entwickelung des
Landes nicht durch Intriguen und Kämpfe unterbrochen wer
den könne

Parts 10 September Der Präsident der Fraktion
der republikanischen Linken Deves ist hierher zurückgekehrt
und hat mit Constans Union rspublicaine und mit den
Führern der übrigen die Majorität der Deputirtenkammer
bildenden Gruppen widerholte Besprechungen gehabt Seine
Rückkehr ist durch einen Brief des Vizepräsidenten der re
publikanischen Linken Guichard veranlaßt welcher die so
fortige Einberufung einer Versammlung der republikanischen

Linken verlangte damit sich dieselbe gegen daS von dem
Ministerium in Bezug auf die Kongregationen beobachtende
System des Temporisirens ausspreche In dem Briefe ist
zugleich gesagt daß die Linke wenn sie dieses System nicht
mißbillige verantwortlich sein werde für die Hinzögerungen
und Fristgestattungen des Ministeriums

London 10 September Nach Daily News grif
fen die Turkomanen wieder die Russen an zwei verschiede
nen Orten an und erbeuteten eine ungeheure Menge Waffen
sowie Kriegsvorräthe

Kopenhagen 10 September Der König und die
Königin von Dänemark treten in Begleitung des Königs
und der Königin von Griechenland heute Nachmittag die
Reise nach Deutschland an

Konstantinopel 10 September Wie es heißt
würden die Botschafter der Mächte der Pforte eine Kollek
tivnote als Antwort auf die von der Pforte beantragten
Reformen für Armenien überreichen in welcher ein großer
Theil der Vorschläge der Pforte nicht gebilligt werde

Berlin 10 September
Wie der Kr Ztg mitgetheilt wird ist eine Vor

lage betreffend die Errichtung des Reichstagsgel äudes auf
dem Raczhnski fchen Terrain bereits ausgearbeitet Dieselbe
soll sich der vorjährigen ziemlich genau anschließen

Die Publikation der Ernennung des Oberpräsidenten
v Bötticher zum Staatssekretär des Reichsamtes des In
nern steht wie die Kr Ztg hört nahe bevor Es er
hält sich die Version wonach Herr v Bötticher vorläufig
nur Nachfolger des Staatsministers Hofmann im Reichs
dienst werden solle die Besetzung des preußischen Ministe
riums für Handel und Gewerbe würde dann später aber
in nicht ferner Zukunft erfolgen Ausgeschlossen ist nicht
daß die bisherige Organisation bestehen bleibt daß also
Herr v Bötticher nachträglich auch zum preußischen Minister
für Handel und Gewerbe ernannt wird Nur sollen hier
über definitive Beschlüsse noch nicht vorliegen

Ueber die Kanzlerbegegnung in Friedrichsruhe wird
der Morning Post aus Berlin von einem diplomatischen
Korrespondenten unterm 4 d geschrieben Baron Haymerle
kam gestern Abend in Friedrichsruhe an und blieb dort bis
heute Er hatte wiederholt lange Unterredungen mit dem k
Reichskanzler der über seinen Besuch hoch erfreut zu sein
schien Obwohl nichts Positives in Fnedrtchsruhe vereinbart
wurde weil zwischen den beiden Kabineten über alle Fragen
von internationaler Bedeutung die vollkommenste Ueberein
stimmung der Anschauungen herrscht wird der Meinungstausch
zwischen deren anerkannten Leitern ohne Zweifel dazu dienen
den intimen Charakter ihrer wahrhaft freundschaftlichen Be
ziehungen zu stärken Fürst Bismarck soll wie es heißt sein
Versprechen wiederholt haben daß die österreichisch ungarische
Regierung sich auf Deutschlands energische Unterstützung
ihrer Interessen im Orient insbesondere wenn sie an einem
vitalen Punkt bedroht sind verlassen könne ES sollte mich
nicht wundern wenn diese in der feierlichen Form gemachte
Betheuerung früher erprobt werden dürfte als jetzt geglaubt
wird Der Morning Post zufolge bildete den Haupt
zweck des Besuches die Feststellung der einzelnen Punkte eines
Uebereinkommens gegen eine gemeinsame Action Englands

Der Dreibirkeuhof
Roman von AngUjst Butscher

Fortsetzung

In dem Kasten den Friedel geöffnet hatte wurde Werg
ausbewahrt und ein schrecklicher Gedanke durchzuckte Johan
nes Schnell erhob er sich und folgte dem Bruder den er
aber im Hofe nirgends erspähen konnte

Kühl blies der Wind und der von Wolken bedrängte
Mond warf nur zeitweilig ein zweifelhaftes Licht aus die
stillen Gründe die im Dunkel verschwimmend wie ein
graues Meer sich dehnten Alles war still nur das Käuz
lben sang wieder ein eintöniges Todtenlied und der Hund
zerrte an seiner Kette und strebte immer nach der Seite
wo der große Wald wie ein dunkler Wall die graue Felder
fläche umrandete

In der Stille rauschten die drei Birken um so ver
nehmlicher

Johannes sann vergebens wohin der Bruder sich ge
wendet haben möchte Plötzlich einer schnellen Eingebung
folgend koppelte er den Hund los hielt ihn am Halsbande
fest und ließ sich von ihm fortziehen Mit riesiger Kraft
strebte Mordax vorwärts Johannes vermuthete daß sein
ni chtlicher Gang ihn nach der Richtung des HöhlenhofeS
oder nach Blumenrain führen werde aber der Hund zog
ihn immer südwärts der dunklen Umwallung zu So ging
es eine Viertelstunde fort und schon wurden die Umrisse
des Waldes deutlicher und ließen sich einige gewaltige Eichen
unterscheiden die gleich vorgeschobenen Posten vor der dunk
len Baumwand Schildwache standen

Jetzt ließ sich das Unterholz von dem Hochwald erken
nen und jetzt sah Johannes plötzlich einen hellen Schein
aufglimmen kaum hundert Schritte vor ihm Der Schein
verbleichte wieder aber kroch langsam in die Breite und
ringelte sich wie eine feurige Schlange aufbäumend

Herrgott im Himmel Er zündet den Wald an
schrie Johannes bis zum Tode erschrocken und schon
flackerte das Feuer gierig und knisternd an den Büschen
hinauf Johannes ließ den Hund los und dieser stürzte

mit Gebell auf die Brandstelle zu die immer lichter immer
klarer aus der nachtdunklen Umgebung herauswuchs

An eine Eiche gelehnt stand Friedel und starrte in die
Gluth die immer weiter um sich fraß Er hatte einen
großen Pack Werg herausgeschleppt und in weitem Bogen
um einen Theil deS Unterholzes gelegt daher die feurige
Schlangenerscheinung Auf dem Boden lag viel dürres Holz
das rasch vom Feuer ergriffen wurde Matt neigten sich
die versengten Blätter und in dem Buschwerk knisterte das
zerstörende Element weiter unaufhaltsam dem Hochwalde zu

Der Verstand des Unglücklichen hatte wirklich Noth
gelitten unter der Wucht der Ereignisse die sich am Nach
mittage abgespielt hatten unter dem wilden Weh und der
selbstmörderischen Leidenschaft die ihn schon lange innerlich
zerfressen hatte unter dem Mangel an Gottesfurcht und
innerem Halt

Das Züngeln der Giftotter hatte seinem Verstand den
letzten Stoß gegeben und es war in ihm die fixe Idee
entstanden er müsse züngelnde Feuerflammen entfachen die
brennen und verbrennen die fressen und zerstören wie es
fressend und zerstörend sein Herz durchwühlte Gleichsam
der Zündfaden seines wahnwitzigen Entschlusses war das
Rachegefühl das der alte Höhlenhofer noch schneidender
und grimmiger in ihm entfacht hatte Der Wald mußte
vernichtet werden das war der Schlußsatz seiner Zornes
gedanken das stolze Prahlen des Feindes mußte gestraft
werden niedergeschmettert mit feuriger Ruthe Auf dem
Scheiterhaufen einer Flammennacht glaubte er das ver
brennen zu können was ihn durchtobte Weiter rechnete er
für den Augenblick nicht So stand er denn mit fieberisch
glühenden Augen und stierte in die Flammen die sich
zischend bäumten und freßgierig aufstrebten zum Hochwald
Vor ihm war lohender Tag hinter ihm schwarze Nacht
Blutroth färbte sich der Himmel Schon wimmerten von
Blumenrain herüber die Sturmglocken dazu heulte das
Horn des Nachtwächters Von ferne tauchten dunkle Ge
stalten auf aber Johannes war der erste aus dem Brand

und Schandplatz
Er sah bei dem lohenden Scheine der ihm entgegen

strahlte wie der Hund freudig bellend an dem Brandstifter

und Rußlands im Orient welcher andere europäische Mächte
gegenüberstehen Baron Haymerle hat die vollste Zusicherung
der Unterstützung Deutschlands in dieser Hinsicht erlangt

Wie der berliner Korrespondent der Daily News erfährt
hat die Begegnung günstige Resultate für Oesterreich sim
Gefolge gehabt in so fern als Fürst Bismarck sich mit dem
österreichischen Minister über die politischen und Handels
beziehungen Rumäniens und Serbiens verständigt hat
Ueberdies weist Alles darauf hin daß die freundlichen Be
ziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich durch diese
Begegnungen beträchtlich gestärkt worden sind Der ber
liner Correspondent des Daily Telegraph meldet In diplo
matischen Kreisen ist man zur Annahme geneigt daß eine
der Hauptfragen welche von Bismarck und Haymerle be
sprochen wurden sich darum handelte ob die Landung
russischer und englischer Flotten in der augenblicklichen oder
einer späteren Phase der orientalischen Frage nicht durch eine
Okkupation des ganzen Sandschaks von Novi Bazar durch
österreichische Truppen in Uebereinstimmung mit dem Artikel
25 des berliner Vertrages erwidert werden soll Auf Zu
verlässigkeit können diese Mittheilungen selbstverständlich An
spruch nicht erheben

Die Kaiserparade des 3 Armee Korps
Ein herrlicher Tag wie er sich bei Kaiserparaden von

selbst versteht erhöhte den Glanz des militärischen Festes
Das Leib Regiment hatte wieder den Ehren aber auch den
schweren Dienst Seine erste Kompagnie mit der Regiments
Musik rückte schon um 6 Uhr in die Stadt um die Fahnen
aus dem Palais des Kaisers abzuholen Bedeutend später
zogen die übrigen Regimenter von allen Seiten der Wind
rose her aus der Stadt und von den umliegenden Dörfern
nach dem Paradefelde welches durch die nächtliche Waffer
sprengung völlig staubfrei geworden war Die Berliner
waren gleichfalls früh auf den Beinen Ueberall hin gab es
zu grüßen denn fast in allen brandenburgischen Regimentern
stecken Berliner Als die 20er beim Neuen Hofjäger in der
Hasenhaioe vorüberkamen riefen ein Dutzend Stimmen dem
Wirth ein Guten Morgen Herr Keller zu und als er
fragend hinblickte erschallte es von Neuem Stammgäste
Hier leuchteten die rothen Attilas der Husaren durch das
Grün der Hafenhaide dort die gelben Aufschläge der Ula
nen Es war ein freudig festlicher Anblick Das Parade
feld war auf beiden Seilen von dichten Menschenmassen ein
gefaßt hinter denen sich eine ebenso lange Kette von fliegen
den Restaurants hinzog Außerdem waren auf Weg und
Steg fliegende Verkäufer von Schnaps und Cigarren in Be
wegung Für des Leibes Nahrung war überall reichlich ge
sorgt Am Günstigsten hatte es unter den Truppen die
Kavallerie welche das zweite Treffen bildete Als die ein

emporstrebte und wie dieser den Hund streichelte während
er wildzärtliche Worte an ihn richtete wild ihrem Sinne
zärtlich ihrem Klänge nach Friedel wies hinauf nach den
hochstämmigen Eichen an denen nun die Flammen gleich
Riesenschlangen emporkrochen immer höher bis zur Krone
die dann auf einmal wie eine Feuergarbe aufloderte und
knisternde Feuerstrahlen den nächsten Waldnachbarn zu
schleuderte so daß auch diese wie im eifersüchtigen Zorne
aufleuchteten und bald Fackel an Fackel sich reihte zum
schauerlich schönen Feuerfeste

Friedel Unglückseliger was hast Du gethan schrie
Johannes den Regungslosen an der ihn mit unheimlichen
Augen anstarrte und zwischen Schrecken und hämischer Be
friedigung zu schwanken schien Er begriff im Augenblick
die Anwesenheit seines Bruders nicht und weidete sich an
dessen schmerzverzerrten Zügen

Höhnend wies er hinauf zum Flammenstrome der sich
gierig seinen Weg durch das Dickicht fraß gepeitscht von
einem pfeifenden Winde Dann rief er wild lachend

Siehst Du die Zungen wie sie fressen und brennen
Und ich kann so zuschauen wie ein eingeladener Gast Wie
das wohl thut und so warm um Einen weht Die Otter
war so kalt aber das ist warm wie der schönste Sonnen
schein Hellauf immer lustig voran

Brandstifter Mordbrenner schrie ihn jetzt Johannes
wüthend an Du Schandpfahl vom Dreibirkenhof ver
rückter zorntoller wahnwitziger Mensch flieh Unglücks
vogel so weit der Athem reicht verkriech Dich daß man
nicht Deine Schand sehen muß Hörst Du die Stimmen
und das Knallen und Läuten Sie holen Dich zum
Galgen

Wie verwundert starrte Friedel Anfangs aus den Er
regten dann aus einmal begriff er seine Lage und mit
diesem Begreisen wuchs sein Zorn und zu diesem gesellte
sich die Furcht vor der offenen Schande und vor dem Zeu
gen von dem er keine Schonung erwartete auch keine
wünschte

Plötzlich reckten sich seine gewaltigen Hände um den
Hals des Bruders daß diesem die Augen fast aus den
Höhlen quollen Immer fester umklammerte er ihn denn



zclncn Regimenter in das Alignement eingerückt waren saßen
sie ab und setzten die nahen Marketenderreihen kräftig in
Nahrung vor Allem die Zieten Husaren welche von Mut
tern sämmtlich mit Groschen versorgt zu werden pflegen
Einige der Wurstverkäufer mußten schleunigst neue Vorräthe
heranschaffen denn sie hatten bald ausverkauft Eine kleine
aber nur kurze Störung gab es als die 6 Kürassiere durch
die Marketenderlinien in ihre Stellung einrückten und ihren
Weg durch die Wagenreihen nahmen Es ging aber Alles
glatt ab und große Heiterkeit löste die anfängliche Angst ab
Das Hin und Herziehen der Truppen währte bis 9 /z Uhr
und eS bot einen der interessantesten Anblicke wie sich
nach und nach das bunte Chaos lichtete und zu zwei langen
Treffen von der Bockbrauerei bis zum Eisenbahndamm ord
nete das erstere von der Infanterie gebildet das zweite von
der Kavallerie der Artillerie und dem Train Auf dem
rechten Flügel des ersten Treffens stand das Leib Grena
dier Regiment mit den schmucken schwarzen Haarbüschen auf
den Helmen Es folgten die 48er die 12er 52er 20er
35er 24er 64er die 3 Pioniere und die Lübbener Jäger
Das zweite Treffen eröffnete das Schwedter Dragoner
Regiment ebenfalls mit schwarzen Haarbüschen dann folgten
die 11 Ulanen die 6 Kürassiere die Zielen Husaren mit
umgehängten Pelzen die 12 Dragoner die 3 Ulanen die
Artilleriebrigave und der Train Auf dem rechten Flügel
des ersten Treffens aber sammelte sich die kolossalste Suite
welche Berlin vielleicht je gesehen hat Man kann beinahe
sagen daß die Uniformen aller Länder in ihr vertreten
waren natürlich machte sich das grelle Roth der Engländer
wieder besonders bemerklich Die fremdländischen Offiziere
hatten insgesammt die sür sie bereit gehaltenen Ordonnanz
Pferde auf dem Hofe der Kaserne des 1 Garde Dragoner
Regiments bestiegen und ritten eine glänzende Kavalkade
die Belle Alliance Straße entlang nach dem Paradefelde

Pünktlich um 10 Uhr erschien der Kaiser von don
nernden Hurrahrufen bis zum Paradeplatz hinaus begleitet
Am Kaiserstein versuchte ein Knabe einen Brief den er in
der Rechten hoch emporhielt in den Wagen des Kaisers zu
werfen Der Kaiser aber welcher nach allen Seiteil hin
dankte schien die Absicht des Knaben nicht bemerkt zu haben
Ein Schutzmann eilte hinter dem Knaben her und riß ihn
hart an den Rädern des Wagens zurück unter die zu ge
rathen er in sichtlicher Gefahr war

Am Steuerhause bestieg der Kaiser sein dunkelbraunes
Paradepferd Ganges und ritt während auf der ganzen
Front der Präsentirmarsch ertönte voraus die beiden Adju
tanten vom Dienst gefolgt von den vrenßischen Prinzen den
fremden Fürstlichkeiten und den fremdländischen Offizieren
in kurzem Galopp auf den rechten Flügel des ersten Treffens
zu Hier angekommen ließ er das Pferd in Schritt fallen
und nahm aus den Händen des kommandirenden Generals
v Schwarzhoff den Front Rapport entgegen Dann
begann der Abritt der beiden Treffen Die anwesenden
Prinzessinnen ritten in der Suite die Kaiserin fuhr die
Parade Aufstellung in sechsspänniger Equipage entlang Der
selbe währte eine halbe Stunde Währenddem hatte die
große Suite sich in die Gegend der einsamen Pappel in
Bewegung gesetzt und hier Aufstellung genommen An sie
schloß sich die mächtige Wagenburg der mit Passtrkarten
Beglückten Die Truppen sormirten sich Richtung auf
Tempelhof zum Vorbeimarsche welcher alsbald nach Be
endigung des Abrittes seinen Anfang nahm Derselbe wurde
äußerst exakt ausgeführt von der Infanterie in Kompagnie
fronten von der Kavallerie in Zugfronten von der Artillerie
in halben Batterien Die anwesenden hohen Chefs führten
ihre Regimenter beim Kaiser vorüber so Kronprinz Ru
dolf von Oesterreich die 11 Ulanen Prinz Friedrich
Carl die Zielen Husaren und die 64er Prinz Carl die

Artillerie Brigade und die 12er der Großherzog von
Mecklenburg die 24er und General von Stülpnagel
die 48er

Der Vorbeimarsch nahm eine Stunde in Anspruch
Dann begann der zweite Vorbeimarsch die Infanterie in
Regiments Kolonnen die Regimentsmusiken und die Tam
bourkorps marschirten vorauf die Kavallerie in Schwadrons
fronten die Artillerie in Batteriefronten Kavallerie Ar
tillerie und Train gingen im Trabe vorbei ein Anblick
welcher die Zuschauer stets besonders elektrisirt Um 12 Uhr
war das militärische Schauspiel beendigt Der Kaiser sam
melte die Stabs Offiziere zur Parole Ausgabe um sich
und währenddem rückten die Truppen wieder in ihre Quar
tiere ab Das Publikum aber erwartete die Belle Alliance
straße schwarz säumend die Rückkehr der hohen Herrschaften
nach der Stadt Abermalige brausende Hochrufe begrüßten
den Kaiser bei seiner Rückkehr Dann aber sluthete die
ungeheure Menschenwoge vom Tempelhofer Felde zur Stadt
hinein stürmte die Pferdebahnen oder setzte sich in den Lo
kalen fest Erst am Nachmittage verlies sich die Flnth
vollends Das war der Paradetag des III Armee Korps
in Berlin heiß aber staublos und deshalb doppelt schön
Selten hat der Magistrat mit einer Maßregel so allgemei
nen Beifall gefunden wie mit seiner nächtlichen Sprengung
des Paradefeldes und der zu ihm führenden Straße

Die richtige Kennzeichen der Hundswnth
1 Die Tollkrankheit der Hunde kommt nicht allein

bei großer Sonnenhitze oder bei strenger Winterkälte vor
wie viele Leute glauben sondern sie entsteht in jeder Jah
reszeit und zwar entweder direkt aus Ursachen welche man
noch nicht kennt oder durch Anstecken vermittelst des Bisses
von tollen Hunden Aus die letztere Weise kann die Krank
heit von einem tollen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere
Hunde übertragen werden

2 Unrichtiger Weise glaubt man daß Hunde mit soge
nannten Wolfsklauen Hündinnen und kastrirte Hunde nicht
toll werden können die Erfahrung lehrt aber daß auch
diese Thiere im Fall sie von einem wuthkranken Hunde
gebissen werden nicht gegen die hierbei mögliche Ansteckung
geschützt sind

3 Wasserscheu ein sehr auffallendes Symptom bei
den in die Wuthkrankheit verfallenen Menschen fehlt bei
dieser Krankheit der Hunde so gänzlich daß man sagen
kann kein toller Hund ist wasserscheu Der Durst ist
zwar bei vielen nur gering aber alle lecken oder trinken
Wasser Milch und andere Flüssigkeiten und einzelne tolle
Hunde sind sogar durch Wasser geschwommen

4 Die allgemeine Annahme daß tolle Hunde Schaum
vor dem Maule haben sollen ist ganz unrichtig denn die
meisten solcher Hunde sehen um das Maul ganz so aus
wie gesunde Hunde und nur diejenigen von ihnen denen
die Kaumuskeln so erschlafft sind daß ihnen das Maul
offensteht lassen etwas Speichel oder Schleim aber nicht
Schaum aus dem Maule fließen

5 Ebenso ist es unrichtig daß tolle Hunde beständig
geradeaus laufen und daß sie immer den Schwanz zwischen
die Hinterbeine gebogen halten

Dagegen sind als die wirklichen Merkmale der Huuds
wuthkrankheit folgende zu betrachten

a Die Hunde zeigen zuerst eine Veränderung in
ihrem gewohnten Benehmen indem manche von ihnen mehr
still traurig oder verdrießlich werden mehr als sonst sich
in dunkle Orte legen andere dagegen sich mehr unruhig
reizbar und zum Beißen oder Fortlaufen geneigt zeigen

b Viele wuthkranke Hunde verlassen in den ersten Ta
gen der Krankheit das Haus ihres Herrn und laufen mehr
oder weniger weit davon sie kehren aber dann wenn sie

nicht hieran gehindert werden nach etwa 24 48 Stunden
wieder zurück

e Die meisten dieser Hunde verlieren schon in den
ersten zwei Tagen der Krankheit den Appetit zu dem ge
wöhnlichen Futter aber sie verschlucken von Zeit zu Zeit
andere Dinge welche nicht als Nahrung dienen wie z B
Erde Torf Stroh Holzstückchen Lappen n dergl

ä Alle tollen Hunde zeigen eine andere Art des Bel
lens sie machen nämlich nicht mehrere von einander ge
trennte Laute oder Schläge der Stimme sondern nur einen
Anschlag und ziehen den Ton etwas lang und in die Höhe
Diese Art des Bellens ist ein Hauptkennzeichen der Krankheit

e Manche Hunde bellen sehr viel andere sehr wenig
Bei den ersteren wird nach und nach die Stimme heiser

k Fast alle tollen Hunde äußern eine größere Beiß
sucht als im gesunden Zustande Dieselbe tritt gegen andere
Thiere eher und mehr hervor als gegen Menschen ist aber
zuweilen so groß daß auch selbst leblose Gegenstände nicht
verschont werden Doch behalten die Thiere hierbei oft
noch so viel Bewußtsein daß sie ihren Herrn kennen und
seinem Zuruf folgen zuweilen aber verschonen sie auch
ihn nicht

Bei manchen tollen Hunden findet sich bald gleich
beim Eintritt der Krankheit bald im weiteren Verlaufe
derselben eine lähmungsartige Erschlaffung der Kaumuskeln
ein und in Folge hiervon hängt der Unterkiefer etwas herab
und das Maul steht etwas offen doch können auch diese
Hunde von Zeit zu Zeit noch beißen

k Alle tollen Hunde magern in kurzer Zeit sehr ab
sie bekommen trübe Augen und struppige Haare sie werden
nach etwa 5 bis 6 Tagen allmählich schwächer im Kreuze
zuletzt im Hintertheile gelähmt und spätestens nach 8 bis
9 Tagen erfolgt der Tod

Es ergiebt sich hiernach daß die Erkenntniß der Hunds
wuth nicht immer leicht ist Es ist daher jedem Besitzer
eines Hundes dringend anzmathen daß er sobald an dem
Hunde irgend welche Abweichungen seines gewöhnlichen Zu
standes oder Verhaltens bemerkbar werden schleunigst einen
Thierarzt zu Rathe ziehe

Ans Halle nnd Umgegend
Unser Hallesche Herbstmarkt scheint mit jedem Jahre

größere Dimensionen anzunehmen Voriges Jahr reichten
die Schaubuden beinahe bis an den Weg welcher oben
zum Gottesacker führt dieses Jahr ist es in Wirklichkeit der
Fall Der Karoussel lange Reihe beginnt wie immer bei
der Turnhalle und setzt sich in bunter Mannigfaltigkeit fort
bis weit oben hinauf Die in derselben Flucht aufgeschla
genen Schießbuden finden ihr Ende erst an dem erwähnten
Querwege Hier steht auch der Cirkus an deffen Fertig
stellung rüstig gearbeitet wird Die Schaubuden haben
gar nicht in nur einer Reihe untergebracht werden können
sondern es wurde für eine Strecke nöthig in etwa Straßen
breite eine zweite Reihe aufschlagen zu lassen Bienen
fleiß überall Hier sitzen Frauen und Mädchen und bessern
emsig aus an Planen und allerlei Leinenzeug dort wird ein
fehlender Knopf eine neue Schleife und allerlei Geflinker
auf dem Kostüme befestigt Wäschestücke verschiedenster Art
werden in der Wanne durchgreifend behandelt andere hän
gen bereits schon auf der Leine welche in geschwungenem
Bogen vom Pfahl zum Wagen oder auch von Baum zu
Baum gezogen ist Lastträger aller Art kreuzen unsern Weg
allenthalben hämmert und klopft es hinter der luftigen Zelt
wand lassen sich keifende Stimmen vernehmen Frauen mit
Waffereimern gehen hier und dorthin langjährige Markt
bekannte begrüßen einander das Ganze ist ein buntes
und hochinteressantes Bild des Marktlebens Einheimische
Gastgeber haben ihre Zelte bereits mit allerlei wohnlichen

der halbe Wahnsinn der ihn umgarnte lieh ihm fast über
menschliche Kräfte Johannes stöhnte unter dem fürchter
lichen Drucke der ihm das Blut gegen das Gehirn trieb
und war anfänglich wie gelähmt von Ueberraschung und
Schmerz Bald aber wehrte er sich mit Händen und
Füßen gegen den Wüthenden Dieser riß ihn immer näher
der gähnenden Brandstelle indem er ihm heiser in s Ohr
zischelte

Komm immer her krauser Schönthuer sollst schmecken

jetzt wie die Zungen da lecken und fressen So an den
Galgen willst mich bringen Du Galgenvogel Hast mir
lang genug saure und heiße Wochen gemacht jetzt will ich
Dir auch heiß machen daß der Alte Freud erlebt an seinen
Buben und die Ev sieht wie feurig die jungen Birken
hofer lieben können bis zum Tod Immer her Flachs
haariger es wird bald aufflammen wie Werg und Dein
Schädel muß bleichen in der Gluth

Mit Riesenkraft zerrte er den halb Wehrlosen zum
Feuer Schon rieselten Funken auf die Kämpsenden nieder
und Johannes taumelte wie ein Berauschter Von hinten
sprang der tückische Hund auf ihn los und riß Wunden in
sein Fleisch Er mischte sein heiseres Gebell in die heiseren
Zornesrufe Friedels über den das Frohlocken der Ver
zweiflung gekommen war Noch ein Augenblick I

Johannes Hände fielen schlaff an den Seiten nieder
als er in der letzten Sekunde etwas Kaltes an der Seite
fühlte

Ein Blitz flammte auf in seinen Augen einem Blitze
glich die Bewegung seiner Rechten und wieder gleich dem
Blitze fuhr sein Knicker dem Bruder in die Brust bis
an s Heft

Ans stöhnend mit einem dumpfen Laute brach dieser
zusammen seine Hände lösten sich kraftlos vom Halse des
Bruders blutiger Schaum trat aus seine Lippen und mit
verglasten Augen sank er zur Erde die Klinge tief in der
Brust Einzelne Funken krochen an seinen Kleidern hin wie
glühende Würmer

Er war todt l
Fahl wie ein Leichnam starrte Johannes auf den

todten Bruder Mit einem Schmerzensgeheul warf sich der

Hund auf die Leiche Friedels und zerrte an seinen Kleidern
Um die Gruppe aber rasten die Flammen und krachten die
stürzenden Stämme Himmel und Erde verschwammen in
eine Gluth und pechschwarz wälzten sich die Rauchwolken
höllischen Dämonen gleich über die Ebene Menschenstim
men erschollen ringsum und von allen Thürmen der Ge
gend erdröhnten die Sturmglocken

Johannes war dem Ersticken nahe denn der Qualm
raubte ihm fast den Athem wie vorher die würgende Faust
des Ermordeten

Plötzlich sprengte ein Reiter gerade auf die Schreckens
stelle zu und eine Stimme donnerte und jammerte zu
gleich

Was ist denn dort um s Himmels willen
Es war der Schultheiß Getreu seinem Amte war

er aufgefahren aus seinem Brüten denn geschlafen hatte
er nicht Das Gesinde weckte er aus dem Schlafe und
in dem Tumulte der beim Läuten der Sturmglocken auf
dem Birkenhofe entstanden hatte sich der Hausherr auf
ein Pferd geworfen und war der Brandstätte zugeeilt
sturmfroh wie ein wilder Krieger das Lodern da außen
paßte so gut zu dem Lodern in seiner Brust

Mit keuchendem Athem hielt er jetzt an der Mord
stelle und weit aus ihren Höhlen traten seine Augen als
er den Erstgeborenen seines Hauses in dem Flammentag
als Leiche liegen sah neben ihm den Zweitgeborenen mit
wirren Blicken gelehnt an eine der Vorposteneichen offen
bar der Mörder

Nur ein kurzes Stöhnen hohl wie aus dem Grab
schrecklicher noch als dortmals am Sterbelager der Birken
marie drang aus der Brust des unglücklichen Vaters dem
das Unglück den Nerv des Lebens so grimmig zerfraß

Mechanisch glitt er vom Pferde das sich scheu bäumte
neigte sich nieder auf die Leiche und heiß rann eine Thräne
auf das verzerrte Gesicht des Todten in dem der finstere
Haß zur untilgbaren Schrift versteinte

Seit jenem Abend seines Amtsantrittes hatte er ihn
nimmer geliebt ja heute war seine Abneigung bis zum
Hasse gestiegen jetzt aber liebte er ihn wieder weil er
todt war

Zärtlich nahm er ihn auf die Arme und trug ihn zu
rück unter eine weit vorgeschobene Eichengruppe von der
aus man in die vom Feuer strahlenden Fenster des Drei
birkenhoseS sehen konnte denn die Gegend war Heller als
am Tage der Wald in seiner ganzen Ausdehnung wie eine
riesige Fackel Wie gebannt folgte Johannes dem Vater
der die Leiche in s Grüne bettete und mit verschränkten
Armen aus sie niederschaute Hund und Pferd gingen nach
und umstanden die schauerliche Gruppe

So standen sie einige Augenblicke Dann fiel der
Blick des Vaters aus den zweiten Sohn der in s Weite
schaute aber nichts sah

Du hast ihn erstochen grollte es dumpf aus der
Brust des Vaters der an die Seite griff wie um dem
Mörder zu thun wie dieser dem Gemordeten Dann ließ
er die Hand wieder sinken und grub seine Blicke zum hun
dertsten Male in das Antlitz des Todten der im Leben sein
Sohn ja mehr der Erbe des Dreibirkenhofes gewesen

An Letzteres schien der Alte jetzt zu denken denn wie
beschwörend streckte er die Hand hinüber nach dem statt
lichen Heimgut und rief in namenlosem Schmerz als ver
stünde ihn der Steinkoloß Es ist aus mit dir ehrliches
Dach unter dem meine Väter gelebt haben in Frieden und
Ehre Er ist aus mein Traum von der Zukunft von
frohen Enkeln und einer Familie die Jahrhunderte über
lebt Trauert über mich ihr drei Birken wie über einen
Todten denn ich bin todt weil der Hoserbe todt ist und
sein Bruder der Mörder Es kann kein Mörder einziehen
unter dein ehrliches Dach das sich bemoost hat über Red
lichkeit und Treue Es ist aus mit dir Dreibirkenhof und
wenn ich zu dir heimkehre mit dem Todten so will ich
mich niederlegen in dich wie in einen Sarg als der letzte
Radacher der Birkenhoser hieß

Das stolze Herz des Bauernkönigs schmolz in über
großem Schmerz und schwere Thränen flössen über sein ha
geres Gesicht das im Feuerscheine glühte Es war rührend
den alten Mann so bitterlich weinen zu sehen über sein ver
lorenes Glück über die Träume seiner Nächte Johannes
mußte mitweinen als er hörte wie der alte Vater die Fa
milie und den Dreibirkenhof bejammerte und als er fühlte



Schmuck Bildern Gardinen und dergleichen ausgestattet
Die an und abfahrenden Bierwagen sprechen deutlich da
von daß an dieser Stelle das Geschäft bereits begonnen
hat Tannengrün schmückt die weiten Räume der Turn
halle und an den Säulen der Recke c sind buntfarbige
Fahnendekorationen angebracht Ein grün umbuschtes Or
chester verheißt für die Markttage musikalische Produktionen
Bunte Wimpel flattern überall an Masten und Stangen
in der Luft die Zeltstadt schon in weiter Ferne kenntlich
machend Außer der großen Menagerie hat sich noch eine
Heinere etablirt welche jedenfalls schon für kleinere Geld
stücke ihre Sehenswürdigkeiten dem Publikum zeigen wird
Eine dritte noch kleinere hat einem on äit zufolge das
Unglück gehabt auf der Fahrt hierher alle Thiere durch den
Tod zu verlieren Drei Seehunde ein alter und zwei junge
sind es gewesen welche nach längerer Fahrt auf hiesigem
Bahnhöfe als Leichen ankamen Zum Schlüsse unserer Be
trachtung wünschen wir Jedem der hoffend auf Verdienst
mit Opfern von Zeit und Geld den Markt bezog voll und
ganz seine Rechnung finden und mit zufriedener Miene in
sein Heim zurückkehren möge

Die Handelskammer zu Halle a/S hat der könig
lichen Regierung zu Merseburg folgendes Gutachten die
Schätzung des Verkehrs auf einem anzulegenden Elster Saale
Kanal betreffend erstattet

Halle a/S den 30 August 1880
Die Erledigung der geehrten Requisition königlicher

Regierung mittelst Reskripts vom 1 Juni cr betreffend die
Schätzung des muthmaßlichen Verkehrs auf einem anzulegen
den Elster Saale Kanal hat sich unliebsamer Weise bis
jetzt verzögert weil wir es für angezeigt gehalten hatten
Wächst eine bezügliche Umfrage bei den Verkehrsinteressenten
deS Bezirks zu halten Leider sind wir auch nach dem Ergebniß
dieser Umfrage nicht im Stande eine auch nur schätzungs
weise Angabe über die den projektirten beiden Kanälen Leip
jig Creipau und Leipzig Planen etwa zuzuführenden Mate
rialien und Produkte nach Masse und Werth zu machen
Wir müssen uns darauf beschränken den Nutzen den der
Handelsverkehr die Industrie und die Landwirthschaft der
betreffenden Gegend sich von einer solchen Kanalanlage ver
sprechen in allgemeinen Umrissen anzudeuten

Vor Allem müssen wir hervorheben daß sich die im
Rückgange befindliche Schifffahrt auf der Saale ganz zweifel
los bald wieder heben und ihre frühere Bedeutung für den
Waarenverkehr wieder gewinnen würde sobald den Schiff
fahritreibenden die Möglichkeit gegeben würde bei promptem
Betriebe bestimmte kürzere Lieferungsfristen einzuhalten und
damit speziell für minderwerthige Güter die Konkurrenz mit
dem Schienenwege aufzunehmen Dies ist aber nur möglich
wenn die von den Interessenten längst gewünschte Ketten

schleppschisffahrt auf der Saale eingerichtet resp die
jetzt bis Kalbe reichende Kette bis Halle und darüber weiter
geführt werden würde

Nachdem für die Korrektion der Saale in der letzten
Zeit so umfangreiche Arbeiten theils mit Erfolg ausgeführt
theils in Angriff genommen sind und die bezüglichen Be
mühungen in dieser Richtung wie uns von maßgebender
Stelle versichert worden ist unausgesetzt fortgesetzt werden
sollen dürfte der Zeitpunkt herangekommen sein um der
Frage der Kettenlegung auf der Saale mit aller Energie
näher zu treten Die Geneigtheit der königl Regierung
diese Einrichtung zu befürworten ist uns bekannt und er
lauben wir uns in dieser Beziehung auf das geehrte Reskript
an die Handelskammer ü ä 20 December 1877 ganz
ergebenst hinzuweisen in welchem königliche Regierung die
von der Einführung dieses Betriebes zu erwartende größere
Sicherheit im Schiffsverkehr betont welche geeignet wäre
den gesunkenen Verkehr erheblich zu steigern

Wir haben uns erlaubt diesen Gesichtspunkt in den
Vordergrund zu stellen weil wir es für dringend nothwendig
erachten daß der Elster Saale Kanal namentlich hinsichtlich
der Schleusenanlagen so gebaut werde daß auch er mit der
Kette belegt werden kann Wir befinden uns hierin in
Uebereinstimmung mit unserer geehrten Kollegin der Handels
kammer zu Leipzig welche in ihrem betreffenden der königl
Regierung erstatteten Gutachten ä ä 10 Juli c betont
daß für den Transport eigentlicher Kaufmannsgüter
von der Elbe durch die Saale und den Kanal der letztere
nur dann größere Bedeutung gewinnen könne wenn die
Saale bis zu dessen Einmündung herauf und ebenso der
Kanal selbst mit der Kette belegt würde

Ganz ähnlich hat sich auch die Gesellschaft für die
Kettenschleppschisfsahrt der Ober Elbe zu Dresden in ihrem
Jahresberichte pro 1878 ausgesprochen wo es mit Bezug
aus die fraglichen Verhältnisse ausdrücklich heißt Wie
wir schon in unserem letzten Berichte bemerkten ist ein
dauernder Erfolg auf der Saale nur dann zu erwarten
wenn die Saaleschleusen so umgebaut werden daß volle
Schleppzüge ohne Aufenthalt für erneutes An und Abhän
gen dieselben passiren können ein Kettenbetrieb also er
möglicht wird bis Halle oder eventuell bis Leipzig
Wenn ein solcher mit verhältnißmäßig geringen Mitteln zu

wie wahr die Worte seien die der Alte sprach Der
Schultheiß sah die Thränen seines Zweitgeborenen und
wider seinen Willen wurde er auch weicher gegen ihn ge
stimmt

Wie ist das Alles zugegangen fragte er ihn und
lehnte sich an sein Pferd

Langsam Anfangs aber immer schneller und eifriger
belichtete Johannes den Hergang und immer schwerere
Wolken zogen auf an der Stirn des tiefunglücklichen Vaters

Also auch das noch rief er schmerzlich Noch
Sünde und Schande bis über das Grab Den Wald hat
er angezündet der ach es war mein Sohn rief

jetzt ist er wieder mein Sohn O der
den Birkenhof und o der Schande für den
Aber Du Johannes Du sagst was hast

er stöhnend

Schande für
alten Vater
Du gesagt

Fortsetzung folgt

erbauender Kanal von der Saale nach Leipzig zu Stande
kommt so würde damit zweifellos ein Verkehr geschaffen
der auch der Kettenschiffahrt ein lohnendes Betriebsfeld in
Aussicht stellt

Noch in einem andern wichtigen Punkte können wir
unsere Uebereinstimmung mit dem Gutachten der Leipziger
Handelskammer konstatiren wir befürworten gleich unserer
Leipziger Kollegin unter der Voraussetzung von im Uebri
gen gleich sonstigen günstigen Verhältnissen die projektirte
nördliche Kanallinie Leipzig Planena welche eine sowohl in
landwirtschaftlicher als auch in industrieller Beziehung rei
chere Gegend durchschneiden würde als die südliche Linie
Leipzig Ereipau und für die daher von vornherein ein weit
größerer Verkehr in Aussicht gestellt werden könnte wenn
auch andererseits nicht in Abrede gestellt werden soll daß
die Herstellung eines billigen Wasserweges einen Verkehr
auch neu in s Leben zu rufen vermag von dem man sich
vorher keine Vorstellung gemacht hatte

In dieser Beziehung dürfte namentlich der Land
wirthfchaft der betreffenden Gegend mancher wesent
liche Vortheil erwachsen Wie einerseits der Kanal für die
Abfuhr städtischer Auswurfsstoffe aus Leipzig zu landwirth
fchaftlichen Düngungszwecken von größter Bedeutung werden
könnte so steht andererseits zu erwarten daß der land
wirtschaftliche Betrieb an der Kanalstrecke Leipzig Planena
einen lebhaften Absatzverkehr nach Leipzig erzielen dürfte
Wir wollen hier nur als wahrscheinlich hervorheben den
größeren Absatz der Heugewinnung und der Obst
Produktion für deren erfolgreichen Betrieb alle Be
dingungen auf den Saalewiesen von Halle bis Merseburg
und aus den Elster Luppewiesen von Planena bis an die
sächsische Grenze gegeben sind

Als ganz besonders wichtig verdient auch der Trans
port von Schlachtvieh hervorgehoben zu werden für
welches in Leipzig und Umgegend ein großer Absatz zu
finden ist Die Mängel eines Transports auf der Eisen
bahn wo neben den größeren Kosten das Vieh oft noch ab
gemattet und krank am Bestimmungsorte ankommt sind
bei der Beförderung auf Kähnen beseitigt

Die Bedeutung die der Kanal für den Transport
von Getreide und Mühlenfabrikaten gewinnen
könnte ist im Leipziger Gutachten u E so erschöpfend er
örtert daß wir nichts Wesentliches hinzuzufügen wüßten

Für den Holzhandel der oberen Saalegegend
Kosen c würde der Kanal insofern von Interesse sein

als die Hölzer aus jener Gegend bei entsprechend billiger
Fracht wieder nach Leipzig abgesetzt werden könnten was
seit ca 30 Jahren nicht mehr der Fall ist weil Leipzig
in Folge der theueren Achsfracht ab Saalufer Weißenfels
Dürrenberg Merseburg c seinen Bedarf seit dieser Zeit
vortheilhafter von Böhmen deckt

Was den von der königl Regierung ferner betonten
Absatz von Nebraer Sandsteinen und von Ziegel
waaren betrifft so glauben wir allerdings daß sich der
selbe des Kanals nach Leipzig mit Vortheil wird bedienen
können Finden doch diese Artikel jetzt nach Magdeburg
und selbst nach Berlin lohnenden Absatz und ist daher mit
großer Sicherheit anzunehmen daß dieselben bei gebotener
billiger Wasserfrachtgelegenheit mit Erfolg nach Leipzig ge
sandt werden können Nach einer uns gewordenen Mit
theilung haben die Schleuse bei Frehburg a/U vom 21 Fe
bruar cr Eröffnung der diesjährigen Schifffahrt bis
21 Juni cr Datum der Berichterstattung 479 647 Ctr
Steine zu Thal passirt meist Kalksteine der Freyburger
Gegend die theils zum Buhnenbau theils zur Kalkbren
nerei bis nach Leipzig und selbst Chemnitz gehen Eine
direkte Verbindung der Saale mit der Elster resp Leipzig
würde den Absatz dieser Produkte der großen Kalk und
Sandsteinlager an der Unstrut wesentlich fördern Auch
Gips Thon Lehm c würden sich des billigen Wasser
Weges zeitweise mit Erfolg bedienen können

Andere Artikel wie sie namentlich unter der Bezeich
nung Kaufmannsgüter zusammengefaßt zu werden pflegen
z B künstliche Düngemittel Salze Soda Pottasche

Säuren Theere Oele c die früher auf der Elbe und
Saale bis Halle und von hier aus per Achse nach Leipzig
in großen Quantitäten spedirt wurden seit Eröffnung der
Bahnstrecke Wallwitzhafen Leipzig aber den Weg über Wall
witzhafen nehmen würden nach Erbauung des Elster Saale
Kanals und Belegung der in Betracht kommenden Strecke
der Saale und des Kanals mit der Kette mit Vortheil
den letztern Weg wieder einschlagen können

Alles in Allem genommen können wir die Erbauung
des Kanals Leipzig Planena nur warm befürworten indem
wir von demselben unter der oben näher dargelegten Be
dingung der Einrichtung der Kettenschiffahrt eine fegens
reiche Belebung der Saaleschifffahrt und eine Hebung der
landwirthfchaftlichen und industriellen Verhältnisse der be
treffenden Gegenden erwarten zu dürfen glauben

Schließlich sprechen wir die zuversichtliche Erwartung
aus der Elster Saale Kanal werde so angelegt werden
daß er mit den Wasserleitungsbauten des Halle schen Was
serwerks nicht kollidirt Wir glauben in der Projektirung
der Linie Leipzig Planena an Stelle der zuerst in Aus
sicht genommenen Strecke Leipzig Beesen eine solche Rück
sichtnahme auf die in Betracht kommenden Verhältnisse
bereits erkennen zu dürfen Die Handelskammer

Die September Nummer des Monatsblatt des
Gustav Adolf Vereins für die Provinz Sachsen hat folgen
den Inhalt Programm für Karlsruhe Die 36 Haupt
Versammlung der Gustav Adolf Stiftung für die Pro
vinz Sachsen zu Sangerhausen Aus der Provinz Sach
sen Aus dem Königreich Sachsen Italien Schluß

Spanien Frankreich Hohenstein Agram
In der Strafkammersitzung des königl Landgerichts

hier vom 10 d M wurde der wegen Diebstahls mehr
fach vorbestrafte Schuhmacher Heinrich Franz Thiele aus
Niederposeln angeklagt im August d I dem Arbeiter
Müller in Modelwitz ein Beinkleid entwendet zu haben zu
4 Monat Gefängniß und Ehrenverlust auf i Jahr ver

urtheilt Die Zimmermannsfrau Karl geb Strauß
wurde von der Anklage des schweren Diebstahls im Rück
falle freigesprochen In einer Untersuchungssache wider
den Bäcker Krüger und Genossen hier wegen Körperver
letzung wurde die gegen das verurtheilende schöffengericht
liche Erkenntniß eingelegte Berufung verworfen

Civilstand Meldung vom 10 September
Aufgeboten Der Bahnarbeiter C A O Kunth

Halle und L P W Schmalkald Rosenseld Der Bäcker
A Hunger und F Leuchte Mersebnrgerstraße 12 Der
Bürstenmacher F E Wickart Hersfeld und F Graue
Harzgasse 2 Der Zimmermann F C Enger Halle
und Eh F Beuche Eöllme

Geboren Dem Rentier A Falcke eine T, Geist
straße 35 Dem Tischler A Dittmar ein S Wuche
rerstraße 4 Dem Glaser O Schondorf eine T Leip
zigerstraße 12 Dem Zimmermann E Hilpert eine T
Brüderstraße 9 Dem Handarbeiter C Iwan eine T,
Steg 21 Dem Restaurateur C Mahler ein S großer
Schlamm 1

Gestorben Der Maurer Friedrich Thier 55 I
4 M Lymphdrüsenkrebs Grünstraße 3 Des Fabrik
arbeiter R Mangelsdorf S Robert 4 I 10 M 7 T
Gehirnleiden Graseweg 10 Die Wittwe Dorothee
Berger geb Trautmann 86 I 4 M 26 T Altersschwäche
Hospital Ein unehel S 7 M 9 T Durchfall
Bockshörner 7 Des Obertelegraphen Assistent V Win
ter T Agnes 3 I 7 M 14 T Tuberkulose Böllberger
weg 4a

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereius zu Halle a/S
am 11 September 188V

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kg unverändert ruhig neue defekte Waare 150 170 M

mittlere Qualitäten 185 200 M feinste auswuchsfreie Sor
ten 210 220 M

Roggen 1000 kg 210 216 M
Gerste 1000 kg matte Haltung gewöhnliche Sorten 170 180 bessere

und Chevaliergerste 185 196 M beschädigte Qualitäten 120
150 M

Gerstenmalz 50 kg 15 15,50 M
Hafer 1000 Kg 175 180 M neuer 150 160 M
Kümmel 50 kg 25 2 M
Mais 1000 kg Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 kg Raps 250 M
Stärke 50 kg 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco höher Kartoffel 62,50 M

Rüben 58,50 M
Riiböl 50 kg 28,25 M
Solaröl 50 kg 7,25 M
Malzkeime 50 kg fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 8,50 M
Kleie Roggen 50 kg 6,25 M Weizenschaale 5 M Weizengries

kleie 5,50 M
Oelkuchen 50 kg loco und aus Termine 7 7,50 M

Rohzucker Das nur vereinzelt an den Markt gelangende
Angebot von neuem Zucker fand wenig Beachtung und gingen die
Preise gegen die Borwoche successive ca 2 zurück Die umgesetz
ten 1,000,000 Kilo 20,000 Ctr bestehen zum größten Theil in
Aeferungswaare für kurze Termine

Raffinirter Zucker Die Lage des Marktes hat sich wenig
verändert Bei äußerst beschränkten Offerten behaupteten Brode un
gefähr ihren bisherigen Preisstand wogegen gem Zucker wiederum
billiger erlassen werden mußten Umsatz 3000 Brode und 70 000
Kilo 1400 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 62,0095
g4

Rohzucker 93 I
Nachprodukte 94 91

90 88 48,00 46,00
Melasse ohne Tonne fehlt

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß

fein 81,00Melis ffein 80,00 79,00mittel
Gemahl Raffinade mit Faß 79,00 76,00

Melis I 72,00 71,00II 70,00 69,00Farin blondgelb 68,00 66,00
braun
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Wasserstaus der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 10 Septbr Abends am neuen
Unterhaupt 1,78 am 11 Septbr Morgens am neuen Unter
haupt 1,78 Meter

Kirchliche Anzeigen
Die monatliche Misfionsstnnde welche an jedem

zweiten Montag im Monat in der Kirche U L Frauen
Abends 6 Uhr abwechselnd von verschiedenen Geistlichen der
Stadt gehalten wird soll auch am nächsten Moutag den
13 September stattfinden und die Freunde der Mis
sionssache werden hierdurch nochmals an diesen Missions
gottesdienst welchen Herr Domprediger Albertz übernom
men hat erinnert und um ihre Theilnahme gebeten

I A i iL Förster
Donnerstag den 23 September soll von den vereinig

ten Organen der St Ulrichsgemeinde die Wahl des Ober
diakonus an dieser Kirche vollzogen werden Solches wird
vorschriftsmäßig bekannt gemacht Eine besondere Einladung
wird den Mitgliedern der Gesammtvertretung zugehen

Der Gemeinde Kirchenrath

3 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
P F sind durch den Herrn Schiedsmann Heuber
zur Armenkasse gezahlt Die Armen Direktion
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Von den verschiedenen Ausstellungen sind uns eine größere Anzahl AusstellNNgs

schränke Pavillons c zu sehr billigen Preisen zur Verfügung gestellt Auskunst hier
über wird auf unserm Büreau Maille Magdeburgerstratze ertheilt

MZ liSSSlSVLttlSHA
der Gewerbe und Industrie Ausstellung zu Halle a S
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Nur während des Jahrmarktes

kür u88tattuuKen unä LottviuriedtuuAvn
Montag den 13 n Dienstag den 14 d Mts bis Nachmittags 5 Uhr
müssen zu baarem Gelde gemacht werden

ein großer Posten echt böhmischer
Bettfeder und Dannen

laut nachstehenden Preisen

VMdern H BannenÄ Pfd 1,00 1 l Pfd 2,80 3,504 4 2,00 S k MWM i W 4,2V und 5
5 4 allerfeinste grotzfiockig weitzunnr Z IV zart nur 5,5sowie

3V Stück fertige neue Betten
5 Gebett Ober Unterbett und Kissen reichlich gefüllt nur 24 Mark
12 Gebett feine Herrschaft Betten

mit besten leinenen Inletten und feinsten Federn gefüllt 5 Gebett nur
15 bis 18 Thlr

WW Die Billigkeit Reellität und vorzügliche staubfreie Qualität meiner
Waare ist dem geehrten Publikum sowie einem hohen Adel von Halle und Umgegend
hoffentlich genügend bekannt

ksslls M sÄrs Lktss klickt
Bei ganzen Ausstattungen gebe noch 4 pCt extra WU

MW vis Ä vIs vom Spielwaareuhiiudler

F Fck V F
Cottbus Görlitz Frankfurt a/O LeipzigMarkt Nr 9 Fr Wilhelmstr Nr 1 Regierungsstr Nr 16 Brühl Nr 37

Heute verlegte mein Geschäftslokal von Spitze 25 nach

MMGerichtsvollzieher

den 13 d Mts IN
von Nachmittags 4 Uhr an

r SMrG t i e i i T un d
WW U S Ki INT 8 K W MAbends Iviktrilsvi und Sprühen der

S/ s F L 5 t

Wir bringen hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums daß wir aus
vielseitiges Verlangen

km 1g,scksMör vöxöt in Hole a/S
errichtet haben und bitten ganz ergebenst diesem unseren neuen Unternehmen dieselbe
Theilnahme wie unserem Ausschanklokale alte Promenade entgegenzubringen

Wir verkaufen
Moaviter Klosterbräu 20 Fl mit Pateutverschl f 3

Pariser Bier hell 20 Fl do 3Helles Lagerbier 24 Fl do 3Sämmtliche Flaschen werden in der Brauerei gefüllt und sind mir Original
Etiquetten versehen

Berlin September 188

V L VMSI K G GiMrtvN
den 12 d Mts Nachmittag und Abends

Tü m V r tDas KviKÄ Ooivvvrt gegeben von der gesammten Kapelle des

Hrn Mnsikdir bei und Sprühen der

FF F F FNachmittag Concert freier Eintritt fürs Abend Conecrt 2V Pfg Entr6e

Mll
von

Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige hierdurch an daß ich
zum Viehmarkte die stiidt Turnhalle zu Restaurationszwecken gepachtet und heute Sonntag
eröffne Es wird mein eifrigstes Bestreben sein die mich beehrenden Gäste nur durch ff Biere
vorzügliche Küche prompt zu bedienen

VSKiSvI
svon ller UaMIe des Herrn MlsMirekwr

Einem recht zahlreichen Besuch entgegensehend zeichne

k FF V V ,L F
Sonnabend den 11 September

Großes Uonströ I msrvvsrk nelist Lonesrt
Näheres durch die Tageszettel

Strva IivrvdRoWlatz, Halle
Den geehrten Bewohnern von hier und

Umgebung die ergebenste Anzeige daß ich mit
meiner aus 40 Personen bestehenden

Kunstreiter Gesellschaft
hier eingetroffen bin und täglich große Vor
stellungen geben werde bestehend in der
höheren

l

V Kun 5

urkomischen Intermezzos und
Pantomimen

sowie Borführung des dresstrten

in seinen hier noch nie gesehenen Dressuren cbenso die Clowns nut ihren dressirten Elephan
ten Parodie Die Zwischenpausen werden durch die Clowns aufs Beste ausgefüllt

Preise der Plätze 1 Platz 1 6 2 Platz 60 H, 3 Platz 30 Kinder zahlen
auf allen Plätzen die Hälfte

Anfang Vz 4 Uhr 6 und 8 Uhr
In dem großen elegant dekorirten Cirens aus dem pist

Da meine Gesellschaft nur aus Künstlern und Künstlerinnen ersten Ranges besteht
sowie die Dressuren meiner Thiere höchst gelungen sind so hoffe ich um so mehr auf zahl

reichen Besuch Ergebenst Direktor
Während des ViBZssmsti ktS ans dem

Ivan iLiieu uSonntag den 13 September 1880 Nachmittags
4 Uhr und Abends 6 Uhr

N e I iAbends 8 Uhr
60 der bestdressirten viersüßigen Künstler welche insge

sammt in kleinen Lustspielen militärischen Evolutionen
komischen Intermezzos gymnastischen Produktionen u Seil
tanz wie auch Knnftreiterei eil imms turs wobei sich
besonders die kleinen korstkanischen und japanesischen Kunst

Pferde auszeichnen werden sich produciren Preise der Plätze Nummerirrer Stuhl
1 20 Sperrsitz 1 I Rang 75 A 2 Rang 50 Gallerie 30 Kinder
unter 8 Jahren zahlen bis zum 2 Rang die Hälfte

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Jean Bäse Direktor

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Bnchdrnckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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